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Der Brunnen 
 
Vor der Basilika S. Saturnino (Abb. 1) wurde bei den archäologischen Grabungsarbeiten 

auf der Piazza S. Cosimo, die im Jahr 1990 von Letizia Pani Ermini durchgeführt wurden, 

ein viereckiger Brunnen gefunden, der heute nicht mehr sichtbar ist. Er war auf der Nord-

ostseite offen, zugänglich über eine Treppe und verschlossen von Mauern, die den unte-

ren Teil bildeten, aufgesetzt auf den Fels, mit wiederverwendetem architektonischen Ma-

terial, sowie oben aus unterschiedlichem Steinmaterial, verbunden mit Mörtel (Abb. 2-3). 

Die Materialien und die stratographischen gestatten eine Datierung auf die römische Kai-

serzeit, zeitgleich mit der Nutzung als Bestattungsbezirk.  

Im 6. Jahrhundert wurde er umgebaut; die Eingangsseite wurde verschlossen und er 

wurde mit einer runden Mauer umgeben, die auf der Nordostseite offen war, mit einem 

Zugangskorridor, der auf der Südseite durch eine Mauer begrenzt war. Er stand mit Si-

cherheit mit der Nekropole und der Basilika in Zusammenhang und wurde als heiliger 

Brunnen interpretiert, der wahrscheinlich mit dem in Sardinien alten Kult des Wasser und 

des Stier-Gotts in Verbindung gebracht werden kann. Außerdem wurden in den Funda-

menten der runden Mauer ein Rinderschädel sowie große Knochen gefunden, die nach 

Auffassung einiger Forschung auf eine Entweihungszeremonie hindeuten, mit sicher 

heidnischem, jedoch sehr wahrscheinlich bereits christlichem Ursprung: Es könnte sich 

also um eine Umwandlung eines heidnischen sakralen Brunnens in einen christlichen han-

deln.  

Im Mittelalter wurde die Umgebung des Brunnens erneut verändert; dabei wurde die 

runde Mauer teilweise abgerissen und es wurden viereckige Pilaster aus Mauerwerk aus-

geführt. In der modernen Zeit wurde der Brunnen durch einen Kanal mit einem System 

von Becken verbunden. 
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Abb. 1 - Piazza Sa Cosimo: An der Stelle, an der sich zurzeit das Beet befindet, wurde der Brunnen gefun-
den (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 2 - Piazza Sa Cosimo: Planimetrie des Brunnens (aus: Pani Ermini, Spanu 1992, S. 26, Abb. 16). 
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Abb. 3 - Piazza Sa Cosimo: Der Brunnen während der Grabungsarbeiten (aus: Pani Ermini, Spanu 1992, 
S. 31, Abb. 20). 
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